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A n h I a n d.
Deutschland. Neuer Offizierdienstsattel.

Dieser ist nunmehr definitiv eingeführt
worden, der bisherige Pritschsattel fällt fort, an
seine Stelle tritt ein Sattel mit Trachten genau
dem Arrneemannsehafts-Sattel ähnelnd, alle
Beschläge sind aus mattem glanzlosem Metall
gefertigt. Die Taschen zur Unterbringung von
Reserveeisen. Futtersack, Tränkeimer etc. sind genau
die der Mannschaften, hinzu tritt eine rechts
angebrachte Seitensatteltasche für Wäsche etc. etc. Bei
allen Gelegenheiten, wo die Truppe feldmarschmäßig

ausrückt, haben die sämtlichen Offiziere
bis zum Regimentskommandeur auch mit Gepäck
zu reiten, deshalb fällt die bisherige blaue Unter-
lagedecke fort und wird durch einen zusammengelegten

Woilach aus graubrauner Wolle, als
Sattelunterlage ersetzt. Die Offiziere aller übrigen
Waffen haben bei allen Uebungen, wo ein
Absatteln der Pferde in Frage käme, ebenfalls obigen
Woilach zu benutzen, also bei allen größeren
Uebungen, Manövern etc. und selbstredend immer
im Felde, sie dürfen den Pritsch- oder den
vorerwähnten neuen Kavallerieoffizier - Dienstsattel
benützen nach freier Wahl. Versuche mit einem
neuen Zaumzeuge unter Fortfall aller blanken
Telle» sowie des Vorderzeuges, sind im Gange, dabei

soll das Zaumzeug gleichzeitig als Halfter
benutzt werden, auch werden fortgesetzt Versuche
gemacht um das gesamte Kavalleriegepäck zu
vereinfachen und zu erleichtern.

Deutschland. Proben mit neuem Kriegs-
brückonmaterial werden jetzt bei mehreren
Pionierbataillonen eingehend durchgeführt, es soll
durch dieselben ein rascheres Einbauen der
Brücken erzielt werden. Das neue Material
besteht aus einer Brückenequipage für das Armeekorps

und einer solchen für jede Infanterie-Division.
Die Pontons dor ersteren wiegen je 500

Kilogramm, die der letzteren sind Halbpontons, je zwei
mit Gesamtgewicht von 300- Kilogramm. Der
Bord der neuen Pontons ist bedeutend erhöht worden,

so daß ein Eintreten des Wassers auch bei
starker Strömung bedeutend erschwert wird. Das
Steuerbord an den Pontons ist abgerundet. In der
Borddecke sind eingeschnittene Löcher angebracht,
in welcher die Zapfen am Ende der Decke jeden
Hrückenfeldes fest eingelagert werden, es fällt
damit das oft langwierige Schnüren fort und wird
ein rascheres Einbauen ermöglicht. Alle Ruder,
Seile, Anker etc. sind teils an der Innenseite der
Pontons befestigt, teils in zwei Verschlagen, die
an Steuer und Backbord sich befinden,
untergebracht. Der leichte Divisionsbrückentrain
erfordert per Ponton 4 Pferde, die Pontons des
Korpsbrückentrains erfordern wie bisher 6 Pferde
Mit dem neuen Material der Division kann eine
von allen Waffen passierbare Brücke von 21 Meter
Länge, oder ein Steg von 63 Meter Länge gebaut
werden, mit dem der Armeekorps eine solche von
126 Meter Länge, resp. ein solcher von 320 Meter
Länge.

Oesterreich-Ungarn. Skipatrouillen. Jedes
Infanterie- und Jägerbataillon verfügt über eine
stärkere, vollkommen alpin, allen Anforderungen
entsprechend ausgerüstete Skipatrouille, für den
Aufklärungs- und Nachrichtendienst. Um auch im
Winter eine entsprechende Aufklärung des
Geländes und des zu bekämpfenden Zieles 2u ermöglichen,

da speziell im Gebirge und im Winter, hierzu

der Gebrauch des Pferdes ausgeschlossen ist, so
werden vorerst bei jedem Gebirgsartillerieregiment
zwei Skipatrouillen zu drei Mann jede, und bei jeder
Feldartilleriebrigade je eine in gleicher Stärke
aufgestellt werden. Die Ausbildung der artilleristischen

Skipatrouillen geschiebt bis auf Weiteres bei
den nächstgelegenen Infanterie-, Jäger- oderKaiser-
sehützenbataillonen. Die Heeresleitung hat, um

die Zahl der im Skifahren ausgebildeten
Mannschaften zu vermehren, befohlen, daß in Zukunft
waffenübungspflichtige Reservisten der Infanterie-,

Jäger- und Schützentruppen, sowie solche
der Feld- und Gebirgsartillerie, zu den stattfindenden

Skiausbildungskursen heranzuziehen sind, und
zwar kommen in erster Linie solche Reservisten
in Betracht, die während der aktiven Dienstzeit
schon im Skifahren ausgebildet worden sind,
demnächst solche Leute, die sich vermöge ihres
Berufes besonders dazu eignen, wie Bergführer, Forst-
und Zollpersonal. Genannte Mannschaften sind
zwischen Januar und März auf 15 Tage
einzuberufen.
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Allgemeine Offltiersgeseltechaft
von Zürich und Umgebung.

IV. Sitzung:
Montag, den 19. Dezember

abends 8'/* Uhr,
im Zunfthaus zur Zimmerleuten.

Vortrag von Herrn Hauptmann i. (ì. U. Wille.
„Dienstauffassung".

Zu zahlreichem Besuche ladet kameradschaftlich ein

Der Vorstand.

Erleichterung für die Beschaffung
von Offiziersmiefpferden.

Diejenigen Herren Offiziere, die im Jahre 191 1

Mietpferde für ihren Militärdienst benötigen, bitten wir um
Angabe ihrer Adresse, Zeit, Ort und Dauer des Dienstes.

Die Gesuche werden im „Pferdemarkt" der Schweiz.
Pferdezeitung ohn« Namensnennung des Gesuchstellers
zuhanden der Lieferanten kostenlos ausgeschrieben.

Je früher das Gesuch gestellt wird, desto besser
kann demselben entsprochen -werde».

Die Zustellung der einlaufenden Offerten erfolgt unter
Erhebung einer Taxe von 50 Cts. nebst Zuschlag der
Postspesen.

IHrekte Abschlüsse von Mietverträgen werden
prompt besorgt. Dieselben unterliegen einer besondern
Vereinbarung.

Die Centralsfelle
der Schweiz. Pferdeschufzvereinigung

Solothurn
Abteilung Pferdevermifflung.
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Eidgenössische Militär-Bibliothek.
(Diese Bibliothek steht allen Schweiz. Offizieren

unentgeltlich zar Verfügung. Briefe und Pakete bis zum
Gewicht von 2 kg sind portofrei.)
Hauptsächliche Anschaffungen Juli-

September 1910.

Ka 93. Cvitkovié, Johann : Von der Truppenröhrung
im Frieden. Erfahrungen, Ansichten, Urteile.
Wien 1910. 8.

Ka 94. Taffin : Des Tirs de combat, (Extf.) Pari*
(1910). 8.

Ka 95. Marschal, G. H. : Les sous-officiers de e*v»l*rl*
dans le service en campagne. Paris 1910. 8.

Ra 96. Campolieti, N. M. : La psicologia militare
applicata all' educazione militare. Firenze 1908. 8.

Lb 4ëà. Reboul, Frédério : Le eànon à halles en

1870. Publié sobs la direction de l'Etat-major
de l'Arme». Pari* 1910. 8.

Q 105. Ebrle, Fritz : Ueber Bau, Einrichtung und
Betrieb von Veterinärlazaretten, Seuchen- und
Qairaotäneställen bei dèi berittenen Troppw, mit
Untersuchungen über die Manerfeucb'tigkeit, ihre
Feststellung und Abhälfe. Hofgeismar 1910. 8.

Q 106. Benzoni, Gaetano: Là questione ippica mili¬
tare dell' Italia. Roma 1908. 8.



424

R 204. Renaud. 1). : Cours complet «i'automobilisrae.
Paris 1909. 8.

R 20ô. Lallile, L. : Le problème de la percée des

Vosges. Paris 1910. 8.

Sb 517. Wanderungen im Jura, niit spezieller Berück¬

sichtigung der Höhenweice. Hrg. vom Jura-Verein.
Vorort Solothurn. Basel 1910. 8.

Uil 73. Bézard, Johann R. von: Ueber Croquier-
übungeu, feldinä88ii;e Skizzen und Orientiernugs-
Aufgaben. 2 Teile und Beilagen. Wien 1910. 8.

RORSCHACHER
FLEISCH-CONSERVEN
SIND DIE BESTEM.

ALPEI1 kTOURISTEn-PROVIAMT I

Zürich Savoy Hotel
Baur en ville

I. Ranges. Modernster Comfort.
Täglich Konzerte im Restaurant und Bar.

Rendez-vous aller Sportleute.

Seit17Jahren

'„Gaba"'

Ich kenne die

Wybert- Tabletten
der Goldenen

Apotheke in Basel
((iaba - Tabletten)

seit 1876; in
meiner Familie
werden sie seitder Goldenen Apoiheke in Basel

17 Jahren mit bestem Erfolg benutzt und bei Husten,
Halsweh, Heiserkeit gerne angewendet, da sie angenehm
sind und Linderung verschaffen. A. J. R., Zürich.

In den Apotheken à Fr. 1.— die Schachtel.

Vernickelung
Fr. Eisinger : BASEL

von Säbel EfC.
besorgt schnellstens billigst

: Aesohenvorstadt 26

à 6.S0, 9.-, fl23>

10.-. 20-, 25.-.
». Mieder Söhne, Basel, 101 Freiestr

Rasierapparat

Ski und

sämtliche übrige

Wintersportartihel
liefern

Fritsch & Co. Zurich
63 Bahnhofstrasse 63

Katalog zu Diensten.

d„ Collier pendentif Œ>B
ist z. Z. der beliebteste Schmuck! Bitte, verlangen Sie
unsern Katalog 1911, enthalt, ea. 15U0 feine photogr.
Abbild, über garantierte Uhren, Gold- und Silbernaren.
E. Leicht- Mayer Jb Cie.. Luzern, Kurplatz Ni 29.

c fnrrip R. Sommerhalòer
lui UE Burg/Menziken. (H2) Î

Pferdebesitzer!.
am.HI»

[leim Kauf von H • Siolleo.]
Nur ili•i. Marke fc3|

I bietetunbedingt Garantie dl- II tur. daß Sie die altbewährten I
I Original-H-Stollen |

¦us der Fabrik

jLeonhardt4iCo.8o*;;:MrI
I erhallen.
I Weiten Sie H-Stollen ohne |I Obi(eScbutimarke zurück. I

H 113245.

Internationales Patenta nwaltsbureaii
ATaeg;elî et 43=

BEIUT, Spxta,lgra.sse 32
Ti'iiiiiisciiM' Li'iler : Pr. Naegcli,

ohemals PnifiUiiHniriMiirm I. Khssp Iteim Kidir l'iitenUim

KjioII. Salvisberg & Cie.,
v o r tri a 18

Speyer, Behm & Cie.
Bern. Zürich I.

Uniformen und Offiziersausrüstungen.

Erstes und ältestes Geschäft der Branche.

Gegründet 1877.

i Bern.
Telephon: Telegramm-Adresse: Knolltalv.

I ZUrich.

Keisende und Muster zu Diensten.

TTTTTTTTÎTÎ
rVÜENTE
*ü i^5»Sä

ticans erger
BASE Leonhardstp34l(118)

WEZSTEIN I FRIES, NiOgesdiait I.Ranges

BRSEb. FrelHiru» »r. St. Tiliphan Hr. 17B. (HO)

• ¦ 9
• nt

J. Wiessner
Zürich Basel

Bahnhofstrasse 44. Freiestrasse 107.

¦ ¦ ¦ Vernickelung ¦ ¦ ¦
¦ vonOfflzierssäbeln. Sporen, Pferdegebissen etc. ¦
¦ ORFEVRERIE WISKEMANN ¦
¦ ZURICH W a«») "
¦ Seefeldstr. 222. Telephon 2852. ¦
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